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Lebensraumverlust, 

Artensterben, 

Klimawandel, … 
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K. Kogler

A. Thomasser

Wie wollen wir leben?

Alle können mithelfen!Alle können mithelfen!

Natur in Salzburg
• Bewusstsein zu 

Biodiversität

• Jedes Grün ist 

potentieller Lebensraum

• Strukturen und naturnahe 

Pflege

Natur in Salzburg
• Bewusstsein zu 

Biodiversität

• Jedes Grün ist 

potentieller Lebensraum

• Strukturen und naturnahe 

Pflege



– Verzicht auf Torf

– Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide*

– Verzicht auf (chemisch-synthetische) Dünger

– Einsatz von regionalen Pflanzen (Saatgut, Stauden, Gehölze)

HoloSem eBeetle ®A. Wessely Natur Im Garten NÖ

Gemeinsam für ein Ziel: Lebensqualität erhalten. 

* Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel die der EU-Bio-

Verordnung oder den Kriterien des "Natur im 

Garten" Gütesiegels entsprechen

Natur Im Garten NÖ

Das Netzwerk Natur in Salzburg 

Kernkriterien



Das Netzwerk Natur in Salzburg 
Gemeinsam Lebensqualität erhalten!
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Natur in der Gemeinde



Übersicht Projektgemeinden 



Natur in der Gemeinde
Werkzeuge für mehr Biodiversität

Untere Fotos: Land Salzburg

 Umsetzung von Maßnahmen auf Gemeindeflächen

– Pflegeumstellung

– Einsatz von regionalen Pflanzen

– Lebensraumstrukturen

 Bewusstseinsbildung

– Gemeindebedienstete

– Bevölkerung

Fotos: Carolin Klar



kostenfreie Begleitung

Der Gemeinde Begleitprozess
in vier Phasen

Information

BürgermeisterIn, 

Gemeindevertretung, 

Bauhofleitung

Sichtung der 

Gemeindeflächen, 

Bestandsaufnahme, 

Vision

Planung der 

Maßnahmen in 

enger Koop. mit 

Gemeinde, Bauhof 

und lokalen 

Akteuren

Gemeindevertretungs-

beschluss

Erste Flächen 

festgelegt, Ziele 

definiert
Umsetzung

Überblick über 

Gemeindeflächen und 

deren Potential, 

Konzept

Kosten- und 

Zeitersparnis bei der 

Pflege

Kein Einsatz von 

chemischen Mitteln 

auf öffentlichen Grün

Informierte 

Bürgerinnen und 

Bürger zu 

Artenvielfalt

Erhöhung von 

Biodiversität und  

Lebensqualität

Evaluieren der 

Maßnahmen, ggf. 

Anpassung der 

Pflege; weitere 

Aktionen

Informieren, 

entscheiden

Biodiversitäts-
check

Aktiv werden Evaluieren1 2 3 4

Ergebnisse 
nach 3 Jahren

Online-Bewerbung

Gemeinde

Zusage zum 

Netzwerkbeitritt

Projektteam

Erfolgsfaktoren • Begleitung für 3 Jahre

• Ansprechperson für Fragen rund um 

Biodiversität

• Fortbildungen für Bauhofpersonal

• Vernetzung mit anderen Projekten

• Bereitstellen von Unterlagen



Natur in der Schule



Natur in der Schule –
Schulen säen Vielfalt

 3 Module zur Auswahl:

– „Insektenunterkunft selber bauen" 

– „Lebensraum Wiese“

– „Biodiversitäts-Check auf dem Schulgelände"

 von der 3. bis zur 9. Schulstufe

 4 Unterrichtseinheiten 



Natur in Salzburg - Vorträge



Natur in Salzburg - Vorträge

 Kann kostenlos gebucht werden von: 

örtlichen Bildungswerken, Vereinen, Gemeinden und Interessierten. 

 Veranstaltungsraum und -ausstattung sind selbst zu organisieren 

 Zur Zeit auch Webinare möglich

 Themen z.B.

– Öffentliche Blühflächen

– Naturgarten

– Vögel im Garten

– Wildtiere im Garten

– Lichtverschmutzung



Natur im Garten



Natur im Garten

 Gartentelefon

– +43 (0)662 8042 4570

– salzburg@naturimgarten.at

 Plakettenvergabe

 Partnerbetriebe

 Gütesiegel-Produkte

 www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg

– Infos und Broschüren

Land Salzburg

Alexander Haiden Natur im Garten Niederösterreich

Land Salzburg



„Bienenweide“ vs. artenreiche Blumenwiese

K. Kogler

• Teils nicht heimische, exotische Pflanzen 

• (Meist) einjährig

• (Teils) nicht frosthart

• Hoher Zeitaufwand und hoher Kosteneinsatz

• Spezialisten finden keine/kaum Nahrung

• Heimische Pflanzen

• An vorherrschendes Klima angepasst

• Mehrjährig (ausdauernd)

• Lebensgemeinschaft entwickelt sich langfristig

• Zeit- und Kostenersparnis

• Tiere (auch Spezialisten) finden genug Nahrung

• Gräser-Kräuter-Gesellschaft

C. Klar 

C. Klar

C. Klar 



www.naturinsalzburg.gv.at



Das Angebot ist groß – starten Sie jetzt!



Kontakt und weitere Informationen

Dipl.Ing. Lisa Fichtenbauer, BEd 

Tel.: +43 662 8042-5503

lisa.fichtenbauer@salzburg.gv.at

Carolin Klar, BA MSc

Tel.: +43 662 8042-5504

carolin.klar@salzburg.gv.at

SIR - Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen

Projektbüro Ulrich-Schreier-Straße 18 / 5020 Salzburg

www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg

naturinsalzburg@salzburg.gv.at  

Gemeinsam 

Lebensqualität 

erhalten!


